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Detail A
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Konische Ausbildung der Decke
der Spritzbetonschale (Neigung ca. 1:3)
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OK Spritzbetonschale ca. in 1/2 Höhe Steinschicht
mit geneigter  Oberfläche anordnen

Verankerung
für Gerüst vorsehen
Ausbildung und Lage sind vor Ausführungsbeginn
mit BL und Gerüstbauer abzustimmen

//
//

GEWI- Nagel ø 25 mm

50

1.
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Detail B
(Ausbildung Fußpunkt über gesamte Länge Spritzbetonschale)
M 1:25

OKG

≥ 28

Höhe Nagellage = OKG

(*) Annahme der Maße inf. fehlender Baugrunderkundung

Annahme OK unverwitterter Fels
90°

(*
)

Zur Ableitung der Normalkräfte aus der Spritzbetonschale ist ein entsprechendes Widerlager im Fußpunktbereich auszuführen. 
- Herstellen der Anker in der Felsfläche 
- Abtrag des Oberbodens und der verwitterten Felspartien bis auf unverwitterten Fels 
- Herausarbeiten des Widerlagers aus dem anstehenden Felsen (Buntsandstein) gemäß Darstellung 
- Ausführung der Spritbetonarbeiten mit Ausführung des Fußpunktes (Aufweitung auf d = 50 cm)

Aufweitung Spritzbetonschale 
im Fußbereich auf d = 50 cm
über Länge von ca. 1,0 m

GEWI- Nagel ø 25 mm

GEWI- Nagel ø 25 mm

1.00

Detail C
(Kopfpunktausbildung Spritzbetonschale mit Anschluss an Laubengang)
M 1:25
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Verankerung
für Gerüst vorsehen
Ausbildung und Lage sind vor Ausführungsbeginn
mit BL und Gerüstbauer abzustimmen

≥ 28

≥ 50  horiz. OK Spritzbeton

Notsicherung Laubengang

Spritzbetonschicht 5...10 cm zum
Binden aller loser Bestandteile
unterhalb des Laubenganges

KH Gewölbe

SH Gewölbe

UK Konsolstein

GEWI- Nagel ø 25 mm

Natursteinwand gemäß Bestand wiederherstellen
- Unterer Bereich (OK Spritzbeton bis UK Konsolstein) d=50cm
- Konsolstein ist kraftschlüssig zu untermauern
- Mauerwerk oberhalb UK Konsolstein d=25cm bis UK Gewölbe führen

1.50

≥ 28

5%

Drainagerohr Kokosummantelt DN 100in Kerbohrung ø 12cm, L=1,5m angeordnet, 5% geneigt

Öffnung in Spritzbetonschale 
ø 15cm

Regeldetail Entwässerungsöffnung in Spritzbetonschale
23x herstellen
M 1:25

no
m 

c =
 40

mm

Regeldetail Dauerbodennagel, d=25mm, gemäß aBZ + aBG

Spritzbetonschale 
C25/30-XC4, WF
in 2.BA herstellen

Mutter gemäß
zugehörigem aBZ / aBG

Bewehrungsmatte
Q257A

Arbeitsfuge
Bewehrungsmatte
Q257A

B500B
Betonstabstahl mit Gewinderippen
ø 25mm (GEWI-Ankere)
mit Hüllrohr gerippt
(doppeltem Korrosionsschutz)

Überschubrohr
(glattes Hüllrohr)

Bohrwandung

Abstandhalter

1,5 ... 4,5m

Injektionsröhrchen  zum späten 
erpressen der freien Ankerlänge

Anordnung Shrumpf im Bereich der
freien Ankerlänge > Verhinderung 
eindringen Injektionsgut bei späterem 
Verpressen der freien Ankerlänge

Packer zum Abstellen
der Verpressstrecke anordnen

1,5 ... 2,0m

Ankerplatte gemäß
zugehörigem aBZ / aBG

110 x 110 x 15mm

Bügelbewehrung Nagelkopf
sh. Bew.-Plan BW_HS00_01

≥ 28cm≥ 5cm (Ankerstab)

2.00

50

freie Ankerlänge

Verpressstrecke (Verankerungslänge)

IndexPlannummer

gesehen

Maßstab

Format

Datum
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23-2-008

Datum gzIndex Änderung
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Sanierung Schloss Marienburg

Stiftung Schloss Marienburg
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ALLE MASSE SIND AM BAU VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN
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Sämtliche Arbeiten unterhalb des Laubenganges sind mit größter
Vorsicht auszuführen.
Es ist darauf zu achten, dass es zu keinen Erschütterungen in diesem
Bereich kommt.
Der Laubengang und die Auflagerung der Konsolsteine sind während der
Ausführung der Arbeiten zu beobachten.

(1)  Lose Bestandteile unterhalb der Gewölbe des Laubenganges entfernen und eine ca. 5 bis 
      10 cm starke Spritzbetonschicht in diesem Bereich anordnen (sh. auch Detail C)

(2) Sorgfältiger Rückbau der noch vorhandenen Ausmauerung unterhalb der Gewölbe unter 
     Bergung der Steine. 

(3) Vorspringende Felspartie in diesem Bereich für Anordnung der Spritzbetonschale 
      sorgfältig zurückarbeiten (Abnehmen der Felsplatten).

(4) Lose Felsplatten abbrechen und Egalisierung der Felsstruktur für Anordnung der 
     Spritzbetonschale 

(5) Unterstützung des Konsolsteines mittels Spritzbetonschale sicherstellen 
     (genaue Ausbildung ist nach Herstellung der Zugängigkeit mit BL abzustimmen) 

(6) Ausmauerung bzw. Ausfüllung unterhalb des Gewölbes der Treppe ist nach Herstellung 
     der Zugängigkeit mit BL abzustimmen

(7) Noch vorhandene Ausmauerung Gewölbebereich sowie vorstehende Felspartien 
      sorgfältig für Anordnung Spritzbetonschale zurückbauen. 

Bestand

Spritzbetonschale, Stahlbeton C25/30 - XC4, WF

Beton unbewehrt  C25/30 - XC2, WF

Natursteinmauerwerk gemäß Bestand, Mörtel M2,5 (MGII)

Arbeitsfuge

H/B = 594 / 1189 (0.71m²) Allplan 2025

(5)(6)

(2) (2) (1) (1)
(7)

(4)

(3)

(2)(6)


